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Kardinalsatz ist ıIn der Definifion der“Hans wan QIdubensgeredotigkeit nach

L£uthers Lebhre Z Aufl: Christian Kai- Rechtfertigung gegeben: Rechtfertigen
s CI Verlag München 1951 (4,80 DM) hei(lt ott recht geben. Hauptab-
Wenn iIm Vorwort (S betont wird, Chnitt) Hier wird der Bozen gespann
da{f ach Luthers eigner Aussage der VO der Tatsache, daß nicht (jott
Artikel Von der Rechtfertigung des Men- sich nd damit ıne Metaphysik,

csondern Gott und den Menschenschen der „eEINZIg solide Felsen StII auf
dem die Kirche ruht, weil mit und damit Iso den Glauben ogeht,
der Offenbarung CGottes in Jesus Chri- bis hin ZUr Inkarnation, hin Kreuz
STUS celbst gesetzt ist, wird daran die Christi (S 26) Die Mittelglieder dieses
fundamentale Bedeutung, die heute und Abschnittes sind die Gotteserkenntnis

und das Verständnis der Sünde Vongerade heute die Beschäftigung mit die-
SEeIN Artikel hat, deutlich. Daraus ergibt hier AaU$s erhebht sich die Frage nach dem
S1 da{fß diese Schrift notwendigerweise Gesetz, das Iwand immer im 7 usammen-

hang mit dem Evangelium, hne Ver-immer wieder Abgrenzungen vollziehen
muf(ß, und das nicht etwa 11UTr e die mischung beider un hne dafß eine Aaus

em andern sich ergibt, versteht. (IL Ab-römische Theologie, sondern auch Cchnitt) Diese schwierigste aller Fragenbestimmte Entwicklungen 1Im Protestan- wird somit 1Im Hinblick auf Christus 1imtismus selbst. Solche Abgrenzungen sind
NECUCN Sinne verstanden und der Lösungindes durchaus nicht polemischer Art, nahegebracht. Der 111 Hauptabschnittetwa 1m Sinne einer Controverstheolo-

g1e und -praxIis, sondern entstammen beschäftigt sich nıt dem Problem „Glau-
be und Wer W das die Frage der Ethik

einer jel tieferen Schicht, d  ie, einmal
von Luther her in der Einheit mit der

aufgedeckt, ZUTr Entscheidung für der
das Evangelium Von Jesus Chri- religiösen Frage sieht. Der

letzte Abschnitt lenkt noch einmal]l auf
st zwingt. Denn Luther wird nicht den Anfang zurück und bestimmt unter
beschworen als Heiliger der Prophet, dem Titel „Gerechtigkeit” das (Ganze
sondern als einer „der uns azu verhel- och näher. In dieser Übersicht ist
fen will, an Ch  Uus Al glauben.“ S nicht entfernt uch NUur andeutungsweise
on da her ist on zwingender Kon-

der Artikel on der
der Banzc Reichtum wiedergegeben, den

SCQUECNZ, die Schrift selbst nthält. Wichtig ist der
Rechtfertigung nicht 1Ur 1im Anschluf d Eindruck, mit dem der Leser das Buch
Luther definiert und umschrieben wird, UusSs der Hand egt, da{fß hier nicht ein
sondern d ihm un von ;hm her die Problem „entwickelt“ wird, sondern dar-
\Weite christlicher Lehre ur Entfaltung gelegt wird, wI1e jeweils alle Fragen in
kommt Freilich geschieht das in un jedem Punkt anklingen müssen, weil die
Schrift immer NUur 5 da der betreffen- Mitte dieser Artikel celbst und damit d1e
de Punkt angesprochen und angeleuchtet ffenbarung in Christus ist. Daraus OE

wird, ber ist eben erstaunlich, WwI1e oibt sich etwas emiıinent Wichtiges, nam-
dem Vf. gelingt, auf diesem gedrängten lich dieses, dafß sich nicht eine
Raum die a Tiefe der einzelnen Spezialuntersuchung für Spezialisten
Stücke in ihrer Bezogenheit auf die andelt, sondern einen Aufruf
Rechtfertigung 11S Licht bringen. Der jeden: tu2 recs agıtur! Das gilt nicht ur
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für die Auseinandersetzung die Una anstalt Berlin. (Die Bilder sind uch als
Sancta und der damit aufgebrochnen Filmband der &17=KleindiapositiveProblematik, nicht 11U7r für das Gespräch S  ijenen e1m Ev. Kunstdienst Dresden,mit der elt 1m gegenwärtigen Augen- Rolf-Helm-Straße 1.)
blick (vgl AZU den Brief Von arl Mit dieser entzückenden kleinen abeJaspers Rudolf Bultmann, Merkur der Lutherhalle führt uns ihr bewähr-
1954 Nr. 76 O117534 Dieser Brief ter Leiter nicht 1Ur durch die Kostbar-hat symptomatische Bedeutung und ent- keiten, die Wittenberg für die CVANSC-hüllt deutlicher als vieles andere die lische Christenheit birgt, sondern

Situation. Und dürtfte nicht öffnet VOr uUunls uch mit treftend g;fällig sein, dafß Jaspers bekennt, ihm wählten Bildern mit ebenso vielen
N3 die Rechtfertigungslehre als etwas knappen Bildbesprechungen gleichsam
„ebenso Unverständliches WIEe Schreck- einen kleinen, aber scharfen Spiegel, auf
liches bei Luther“ vorgekommen. 307  / dem die Reformationsgeschichte

hle sich davon „abgestoßen”. 513 aufleuchtet. Von Wittenberg ist
USW.), sondern vielmehr uch tür unser gestrahlt, und 1M Spiege] Wittenberg
kirchliches Handeln heute überhaupt. hat Thulin alles wieder eingefangen.
Diese Schrift se€e1 daher besonders dem Der Lutherhof mıiıt dem alten Brunnen
Pfarrer 1M Amt empfohlen. Er wird und den hohen Bäumen Taum: VEeTSOTMN-

1NneNn Die zierliche Lutherkanzel lä{st Uun:|hier, nicht eXpress1s verbis, ber Von der
Sache her eine kritische Beleuchtung Seli- staunen, welche Welt- un Ewigkeits-
NESs Handelns erfahren, ber eben eine wirkungen CGott VO'  —; einer kleinen
Kritik, die ZUT Sache selbst hinführt und Plattform ausströmen lassen annn

Luther als „Hercules germanicus”darum dem Wesen der Theologie gemäfß kxönnte Thomas Mannnist. (Vgl NnUur etwa das über die Sünde erschrecken
und über das Gesetz SOW1e über die Furor teutonicus! Munter hüpfen die

Noten Von „Nun freut euch liebenWerke Gesagte, Fragen, die jeden Tag Christen ”  gmein“”, und ein altes Gesang-nicht 1Ur den Prediger, sondern uch den
Seelsorger bewegen!). Zusammen mit

buchtitelblatt räg Sanz grofßs und
schwarz das Wort „Warnung“. Dasden Anmerkungen Z der Neuüberset- könnte Herrn Prof. Dr. Mahrenholz

ZUNS Von De arbitrio, die ebenfalls entzücken: „Viel alscher eister tzt
Von Ilwand geschrieben sind, bildet Lieder tichten, siehe dich für, und lerndiese Schrift, die durch ein reiches wel- S1e richten, Gott hin bawet sSeinlenmaterial unterbaut ist, ein gewichtiger Kirch und sein Wort da will der Teufelchritt einer vollständigen „Theologie
Luthers“” hin, die der Verfasser 1Im ach-

sein mit Irug und Mord.“ Die VOT
Famulus Reifenstein während des Kol-

WOTrT in Aussicht stellt und die nıcht NUur legs gezeichnete Skizze des dozierenden
AQUS den reisen der Lutherforschung seit Luthers ist taufrisch. Und sehr vieleslangem sehnlicbst rwartet wird. mehr. Aber dann werden WIr Sanz

Bruno Jordahn traurıg FEine Karte zeıigt ın der Mitte
Europas Wittenberg Ww1e ein Herz

Oskar Thulin, Bilder der Reformation liegen. Linien ziehen in alle Welt,
Uus den Sammlungen der Lutherhalle in welche die geistigen Wirkungen nach
Wittenberg; brosch. Ev. Verlags- anderen Orten und Länderfn andeuten,


